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VORWORT

Die Siedlung Widenbüel und der Widenbüel-Träff in 
Mönchaltorf mit der Wohnbaugenossenschaft Gewo 
Züri Ost und der Gemeinde Mönchaltorf als Hauptak-
teure begleitet eine lange Geschichte.

Die Zusammenarbeit der beiden Darstellerinnen be-
gann mit den Kaufverhandlungen des gemeindeei-
genen Landes, führte über den Verkauf der Parzelle 
an die Genossenschaft, die gemeinsame Planung und 
Durchführung des Architektur-Wettbewerbs, den Bau 
der Siedlung bis hin zur Idee des Widenbüel-Träffs, 
den die Genossenschaft und die Gemeinde Mön-
chaltorf aktuell in Kooperation betreiben.

Der Widenbüel-Träff befindet sich im Haus C der Sied-
lung Widenbüel, massgeblich dank der finanziellen 
Mithilfe der Age-Stiftung. 

Wie der Widenbüel-Träff entstand, das Ziel, welches 
mit diesem Gemeinschaftsraum verfolgt wird und 
mögliche Hürden im Zusammenhang mit dem vorlie-
genden Beispiel erfahren Sie aus diesem Bericht. 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und wünschen Ih-
nen eine gute Lektüre. Der Age-Stiftung danken wir 
herzlich für die Unterstützung. 

Barbara Thalmann 
Vorstand Gewo Züri Ost,  
Präsidentin Baukommission Widenbüel Mönchaltorf

INHALTSVERZEICHNIS
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AUSGANGSLAGE

Die Gemeinde Mönchaltorf besass in ihrem Dorfkern 
eine Baulandparzelle von rund 5'000 m2, für die sie 
die Absicht hatte, sie nicht dem Meistbietenden zu 
veräussern, sondern an einen Bauträger zu verkaufen, 
welcher die Ideen und Absichten der Gemeinde in ein 
Projekt einfliessen liess.  Man wollte wieder vermehrt 
den Fokus auf Mietwohnungen für Familien legen, da 
verschiedene Siedlungen mit Eigentumswohnungen 
geplant oder bereits in der Umsetzung waren (Bevöl-
kerungsmix). Das Land sollte wo möglich an eine Ge-
nossenschaft zu einem fairen Preis vekauft werden. 
Dabei mussten aber Auflagen miteinbezogen werden. 
Diese lauteten: 

• Umsetzung von Erkenntnissen des im Jahr 2008   
 erarbeiteten Altersleitbildes (Wohnungen 60+) 
• Schaffung eines Treffpunktes für das Dorf
• Realisierung einer Kinderkrippe, wenn möglich
• Teilnahme der Gemeinde im Architektur- 
 Wettbewerbsprozess

Der Landverkauf wurde von der Gemeindeversamm-
lung am 19. Juni 2008 unter den genannten Voraus-
setzungen genehmigt.

Neues Bauprojekt
Die Wohnbaugenossenschaft Gewo Züri Ost (Gewo 
Züri Ost) hatte in der Folge den Entscheid gefällt, 
sich auf ein Bauprojekt zu konzentrieren, welches die 
Möglichkeit bot, Wohnen im Alter zu fördern. Für die 
Auflage Kinderkrippe hatte die Gemeinde in der Zwi-
schenzeit eine andere Lösung gefunden.

Im Sommer 2014 entstand in der Kernzone der Ge-
meinde die neue Siedlung Widenbüel. Somit wurde 
Mönchaltorf um 34 Genossenschaftswohnungen (Al-
ters- und Famiienwohnungen, 35 Tiefgarageplätze, 
80 gedeckte Veloabstellplätze sowie einem Gemein-
schaftsraum) reicher. Die Siedlung liegt am nördli-
chen Rand des Dorfzentrums von Mönchaltorf, zwei 
Gehminuten von Bus, Post und Läden entfernt. Nach 
wenigen Schritten befindet man sich in der weiten Er-
holungslandschaft nähe Greifensee im Zürcher Ober-
land. Der S-Bahnhof Uster ist per Bus in rund 10 Mi-
nuten zu erreichen. Die S-Bahnen nach Zürich fahren 
im Viertelstundentakt.

Im Zentrum der Siedlung steht das Haus C mit acht 
altersgerechten 2.5- und 3.5-Zimmerwohnungen für 
die Generation über 60 Jahre, zwei Gästezimmern, 
sogenannte Jokerzimmer und einem Gemeinschafts-
raum mit Vorplatz im Erdgeschoss. Letzter steht allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern der Siedlung sowie 
der Gemeinde zur Verfügung. Das begrünte Wegnetz, 
welches Aussenräume und Gemeinschaftsraum ver-
bindet, unterstützt den Austausch zwischen Jung und 
Alt.

Bei hoher Nachfrage könnten in den drei anderen 
Häuser bis zu zehn weitere Kleinwohnungen (2.5- und 
3.5-Zimmer) an ältere Personen vermietet werden. 

Da die Wohnungen nicht subventioniert sind, war da-
von auszugehen, dass finanziell schlecht gestellte Per-
sonen, nicht in der Lage sein werden, die Miete für die 
Wohnungen aufzubringen. Grund ist, dass genossen-
schaftliche Neubauten bezüglich ihrer Anfangsmieten 
nur unwesentlich billiger sind als Vergleichsobjekte. 
Diese sind grundsätzlich von höherer Qualität als ren-
diteorientierte Objekte. Die Mieten liegen aber unter 
unter dem Preis von Neubauwohnungen im ortsübli-
chen Rahmen. 

Infrastruktur
Mit der Erstellung einer Genossenschaftssiedlung 
liefert die Gewo Züri Ost die nötige Infrastruktur wie 
Wohnen, Gemeinschaftsraum, Gästezimmer und be-
darfsgerechte Umgebung und bietet den Seniorinnen 
und Senioren die Möglichkeit, das Siedlungsleben ak-
tiv mitzugestalten.

Mit dem Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff und 
mit der zur Verfügung gestellten Infrastruktur an zen-
traler Lage des Dorfes schaffte die Gewo Züri Ost eine 
gute Ausgangslage für viele Angebotsvarianten. Die 
Absicht war, Bewährtes dank verbesserter Infrastruk-
tur zu festigen und Nichtvorhandenes im Dorf anzu-
bieten. 
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Herausforderung
Die vermutlich grösste Herausforderung war, die 
Projekte und Leistungen im Zusammenhang mit dem 
Widenbüel-Träff so aufzugleisen und zu aktivieren, 
dass diese den Menschen in Mönchaltorf bekannt 
werden. Die Kommunikation und Motivation von 
interessierten Kreisen war ein Hauptthema in der 
Projektentwicklung. Wie macht man Neues bekannt? 
Wie ist es möglich, verschiedene Interessierte 
zusammenzubringen und zur Zusammenarbeit zu 
motivieren?

Ziel
Das Ziel für den Widenbüel-Träff war, eine breit ab-
gestützte Trägerschaft zu bilden. Diese setzte sich 
zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern der 
Gewo Siedlung, der Gemeinde inklusive der Fachfrau 
für Altersfragen & Freiwilligenarbeit Regula Bieri-Sut-
ter, Simone Gatti, Fachfrau für Altersarbeit als externe 
Beraterin, sowie mit Bewohnerinnen und Bewohnern 
aus Mönchaltorf. Diese Trägerschaft sollte individuel-
le Angebote entwerfen und umsetzen. 

Zentrum der Siedlung - rechts Eingang Haus C mit Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff im EG

Der gemeinsame Nenner dabei war, dass alle ähnliche 
Infrastrukturen benötigen, welche bisher in dieser 
Form nicht vorhanden waren.

Dass die Gewo Züri Ost das Projekt Widenbüel-Träff 
unterstützt, war selbstverständlich, denn es ent-
spricht ihren genossenschaftlichen Grundideen.
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IDEE ZUM WIDENBÜEL-TRÄFF

Der Anstoss für die Erarbeitung eines Altersleitbildes 
kam von einem gut besuchten Workshop im Jahre 
2007, den die Gemeinde Mönchaltorf initiierte und 
durchführte. Daraufhin wurde eine vom Gemeinderat 
eingesetzte Projektgruppe «Leben und Älterwerden in 
Mönchaltorf» ins Leben gerufen. Diese gab wiederum 
den Anstoss für das Projekt Widenbüel-Träff. Für 
die Gemeinde war klar, dass die Umsetzung von 
erarbeiteten Werten am besten in Zusammenarbeit 
mit einer Genossenschaft erfolgen sollte.

Das Projekt hatte zwei Hauptziele:

• Angebote für die ältere Generation in der 
 Gemeinde
• Aktivierung der älteren Generation dank selbst  
 bestimmtem Wohnen innerhalb der Siedlung   
 und innerhalb der Genossenschaft. 

Der Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff soll ein Be-
gegnungsort werden, welcher durch verschiedene 
Aktivitäten und Veranstaltungen von Seniorinnen und 
Senioren für Seniorinnen und Senioren belebt wird. 
In erster Linie sollte die ältere Generation aus der Ge-
meinde angesprochen und Angebote für und von Se-
niorinnen und Senioren realisiert werden.

Das Bildungsangebot für Seniorinnen und Senioren 
in Mönchaltorf sollte erweitert werden. Professionell 
begleitete Freiwilligenprojekte sollten deren Ressour-
cen nutzen und fördern. 

Miteinander 
Soziale Netzwerke und Kontakte zwischen den Gene-
rationen sollten die Solidarität und das gegenseitige 
Verständnis fördern, denn der Widenbüel-Träff wur-
de auch als generationenumspannendes Projekt ge-
plant. Er würde dadurch tagsüber insbesondere von 
der älteren Generation benutzt und betrieben. Wei-
ter generationenübergreifende Angebote wie Kinder-
hüte, gemeinsame Mittagstische oder Aufgabenhilfen 
waren angedacht, hängen aber auch immer von der 
zukünftigen Bewohnerschaft der Siedlung zusammen. 

Kulturelle Angebote
Ein weiteres Ziel war, jüngere Menschen anhand ein-
zelner Module wie z. B. dem Projekt Gastronomie 

oder Kino anzusprechen. Mönchaltorf mit seinen 
3'500 Einwohnern hat wie die meisten Gemeinden 
in der Agglomeration von Zürich kein Kino. Das kul-
turelle und soziale Angebot von Mönchaltorf ist be-
schränkt und steht unter dem Konkurrenzdruck der 
umliegenden Städte. Positiv ist, dass das Zusammen-
leben in Mönchaltorf funktioniert. Die Leute kennen 
sich, sind gut vernetzt, u. a. auch dank den sehr vielen 
Vereinen. Trotzdem braucht es ein aktives Engage-
ment aller Beteiligten wie Gemeinde, Vereine, Genos-
senschaften und Private, um dieses gute und aktive 
Zusammenleben zu erhalten und dem Image einer 
Schlafgemeinde widerstehen zu können. Insbesonde-
re auch, weil die Gemeinde derzeit stark wächst. Der 
Widenbüel-Träff spielt dabei eine wichtige Rolle und 
leistet einen bedeutenden Beitrag dazu. 

Generation Golden Age
Die Hauptzielgruppe Seniorinnen und Senioren ent-
wickelt sich in der Gemeinde quantitativ im gleichen 
Rahmen wie überall in der Schweiz. Das Projekt mit 
der Fachstelle für Altersfragen und Freiwilligenarbeit 
zu verknüpfen, war ein zentraler Beitrag für die Pflege 
und Sicherung des aktiven Zusammenlebens. Es hatte 
gute Chancen auf Erfolg dank seiner professionellen 
Begleitung. Zudem standen zentrale Schlüsselperso-
nen der Gemeinde dahinter. Dies fand nicht zuletzt 
seinen Ausdruck in der Tatsache, dass die Gemeinde-
präsidentin Annemarie Beglinger selber aktiv in der 
Projektarbeit tätig war und das Vorhaben im Rahmen 
ihrer politischen Arbeit förderte. 
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Genossenschaft Gemeinde

• Infrastruktur • Initiative

• Wissen • Umsetzung Projekt durch professionelle Unter 
   stützung

• Professioneller «Apparat» – Einfluss auf die Auswahl
   der Mieterinnen und Mieter in der Siedlung

• Erhaltung und Verstärkung des generationen- 
   übergreifenden sozialen Zusammenhaltes im Dorf

• Direkte Kommunikation mit den Mieterinnen und     
   Mietern der Siedlung

• Verbreiterung des Angebots in der Gemeinde für  
   alle im Sinne einer Gegensteuerung zur drohen 
   den Schlafgemeinde

• Evaluation und Nachbearbeitung durch be-
   stehende Gremien Vorstand, Verwaltung,  
   Hausgemeinschaft und Siedlungsrat

• Evaluation und Nachbereitungen durch die Ge- 
   meinde und die entsprechende Fachstelle

• Aktivierung der Seniorinnen und Senioren in der  
   Gemeinde

       

Synergien nutzen 
Als innovativ betrachtete die Gewo Züri Ost die Idee 
einer engen und langfristig angelegten Zusammenar-
beit der Gemeinde mit einer Genossenschaft. Beide 
Partner bringen ihre spezifischen Kenntnisse und Er-
fahrungen in das Projekt ein und stellen ihre Ressour-
cen entsprechend zur Verfügung (siehe Tabelle)l
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Aber … 
Der Innovationsgehalt innerhalb der Organisation bleibt begrenzt, denn die Form der Selbstverwaltung 
inklusiv all ihren Teilaspekten ist Bestandteil der Gewo-Kultur. Das Zurverfügungstellen von Infrastrukturen, 
insbesondere von Gemeinschaftsräumen, auch für Dritte, ist in vielen Siedlungen gelebter Alltag und ist Be-
standteil einer Genossenschaftssiedlung.

Künftige Mieterinnen und Mieter werden im Vorfeld des Wohnungsbezugs im Hinblick auf die Bildung der 
Hausgemeinschaft informiert und zur Teilnahme animiert. (Beispiel Gewo-Siedlung Brandstrasse in Uster)

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit dem Widenbüel-Träff war, dass die Seniorenangebote auch von 
Personen mit tiefen Einkommen genutzt werden können. Deshalb soll das Angebot nicht gewinnorientiert, 
sondern „nur“ kostendeckend sein.  

REALISIERUNG

Partnerschaftliches Projekt  
Gemeinde - Genossenschaft

Indem die Gemeinde ihr Landstück an die gemeinnüt-
zige Genossenschaft Gewo Züri Ost verkaufte, konnte 
sie mehrere Ziele miteinander verwirklichen: 

• Sie bekam mit 630 Franken pro Quadratmeter ei-
nen willkommenen Zustupf in die Gemeindekasse.

• Das Land konnte der Spekulation entzogen wer-
den.

• Sie bestimmte über das Konzept der Siedlung mit.
• Sie war in der Jury des Architekturwettbewerbs 

vertreten. 
• Sie profitierte von den Erfahrungen der Genossen-

schaft in Bau und Betrieb aus früheren Projekten. 
 

Hier ensteht die Siedlung Widenbüel

Der Spatenstich fand am 22. Juni 2012 statt. Im Som-
mer 2014 waren die Wohnungen bezugsbereit. 

Die Siedlung der Gewo Züri Ost besteht aus vier drei-
geschossigen fünfeckigen Gebäuden mit total 34 
Wohnungen. Ein fünftes Haus gehört einem Nach-
barn, der nach denselben Plänen und zur selben Zeit 
baute. In der Mitte der Siedlung befindet sich ein Haus 
mit acht altersgerechten, kleineren Wohnungen, zwei 
Gästezimmern und einem Gemeinschaftsraum – dem 
Widenbüel Träff - mit Vorplatz im Erdgeschoss.

Die übrigen drei Häuser sind als Familienwohnungen 
konzipiert. Die unterschiedlichen Haus- und Woh-
nungstypen sind für verschiedene Generationen und 
Lebenssituationen geeignet. 

Je nach Nachfrage stehen darin bis zu zehn weitere 
Kleinwohnungen mit 2 ½ und 3 ½ Zimmern für die äl-
tere Generation zur Verfügung.

Bau
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Widenbüel-Träff - Ein Ort für 
Seniorinnen und Senioren aus Mönchaltorf

Der Widenbüel-Träff wurde explizit ins Herzen der 
Siedlung - im Zentrum - ins Gebäude mit den Woh-
nungen für Personen 60+ eingeplant. So führen alle 
Wege im Widenbüel zum besagten Gemeinschafts-
raum. Dieser steht der Siedlung sowie der Gemeinde 
zur Verfügung. Der Vorplatz mit den Bänken und den 
begrünten Flächen lädt zum Verweilen ein. Wer von 
extern kommt, erreicht die Siedlung gut zu Fuss, per 
Auto oder Bus. Die Siedlung verfügt über Besucher-
parkplätze der Gewo Züri Ost und über Parkplätze, 
welche von der Gemeinde administriert werden. 

Raumgestaltung
Der 60.75 m2 grosse Raum direkt neben dem Eingang 
soll siedlungsexterne sowie –interne Privatpersonen, 
Vereine und Gruppen anziehen. Der Raum ist wie die 
ganze Siedlung rollstuhlgängig. Die sechseckige Form 
des Raumes passt sich der fünfeckigen Form der Ge-
bäude an. 

Der Nebenraum mit 7.44 m2 bietet Platz für die La-
gerung der Stühle oder für sonstiges Gebrauchsma-
terial. Das WC mit zwei Kabinen beträgt 5.86 m2. Die 
Küche ist an einer Längswand im Raum integriert. 

Damit genügend Tageslicht vorhanden ist, verfügt der 
Raum über grosse Fenster. Elektronisch bedienbare 
Rolläden sorgen dafür, dass der Raum für Filmvorträ-
ge und Präsentationen rasch und einfach verdunkelt 
werden kann. 

Im Hinblick auf die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Zielgruppen wurden bei der Planung der Einrichtung 
und der Infrastruktur diverse Aspekte beachtet. Eine 
zeitgemässe Technik für Präsentationen spielte dabei 
eine wichtige Rolle. Der Raum sollte ja auch für Sit-
zungen, Generalversammlungen, Präsentationen und 
Filmvorführungen dienen und zwar für jede Alters-
gruppe. 

Aus diesem Grund und für dieses Vorhaben wurde 
für die Infrastruktur ein Antrag an die Age-Stiftung 
gestellt. Diese sprach einen Beitrag von 160'000 Fran-
ken und begründete ihn mit den Worten, der Widen-
büel-Träff sei ein inspirierendes Beispiel für eine spe-
zifische Public-Private-Partnership-Lösung, die für die 
Bevölkerung der Gemeinde Mönchaltorf einen direk-
ten Mehrwert schaffe.

Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff mit Blick zu WC und Stauraum
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Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff 
Raumeinrichtung-Infrastruktur 

Der Beitrag der Age-Stiftung diente dazu, den Raum 
auszubauen und einzurichten, so dass er den unter-
schiedlichsten Bedürfnissen verschiedener Zielgrup-
pen gerecht werden kann. 

Komplette Kücheneinrichtung im Raum 

Hierfür wurden eine Gehörlosenschlaufe und eine 
EDV-Einrichtung für Film- und Tonvorführungen instal-
liert, eine minimale Küche für gastronomische Ange-
bote eingebaut und für genügend Stauraum gesorgt. 
Damit waren die baulichen Rahmenbedingungen und 
die Grundpfeiler für diverse Aktivitäten geschaffen. 

Stauraum im hinteren Teil des Raumes - Leinwand für Projektor in der Decke eingelassen



Seite 12

Finanzierung

Mittels der Gelder der Age-Stiftung beabsichtigte die 
Gewo Züri Ost und die Gemeinde den Ausbau des Wi-
denbüel-Träffs für Seniorentreffen und Kurse mit fol-
genden zusätzlichen Komponenten auszurüsten:

• Audioanlage mit Schwerhörigenschlaufe -  
Deckenbeamer - Leinwand

• Erweiterung der Beleuchtung mit einem Strom-
schienensystem für flexible Arbeitsausleuchtung

• Anpassungen der Deckenbeleuchtung (Grundbe-
leuchtung) mit dimmbaren Rundumleuchten

• Steuerung der Beleuchtung kombiniert mit der 
Beschattung (Szenensteuerung)  - alle Lichtgrup-
pen dimmbar

• Erweiterung der vorgesehenen Steckdoseninstal-
lation an den Wänden

• Erweiterung Kücheninstallation mit Industrie- 
Geschirrspüler und Kaffeemaschine

• Einbau einer Akkustikdecke
• Einbau von Wandschrank, Länge Total 2,8 m 

raumhoch in Nische eingepasst.
• Verdunklungseinrichtung vor Fenster mit  

eingebauter Vorhangschiene in Akkustikdecke
• Baureinigung
• Honarare für Planung und Ausführung.
• Budget für Mobiliar / 8 Tische, 50 Stühle stapelbar

Die Realisierung des Widenbüel-Träffs in der jetzigen 
Form war nur möglich dank der personellen, finan-
ziellen und fachlichen Unterstützung der beteiligten 
Partnerunternehmen, der Gemeinde Mönchaltorf 
sowie der Age-Stiftung. Für den Betrieb des Widen-
büel-Träffs sprach eine weitere Stiftung einen Betrag. 

Das Gesamtprojekt Siedlung Widenbüel kostete in-
klusiven Mehraufwand rund 19 Millionen Franken, 
davon gingen 3.3 Millionen Franken auf das Konto 
Grundstückkauf.

Kostenzusammenstellung Beitrag Age-Stiftung 

CHF 
Elektroingenieur 7 983
Elektroanlagen 48 675

Installationen für Audio/Visio-Anlage 2 035

Leuchten neu 8 675 

Kücheneinrichtung inkl. Kaffemaschine, 
Tischgrill

9 326

Mobiliar 2 314

Muster Bestuhlung 108

Klapptische 4 959

Stühle und Tische 12 970

Schrank-Zusatztablare 771

Schrank- und Stuhllager 4 813

Gipserarbeiten 13 903

weitere Aufwendungen-Installationen 8'468

Honorare 15'000

Dokumentation, Druck, Administration, 
Layout, Texte

20'000

Total 160'000

Die Age-Stiftung sprach einen Betrag von total 
160'000 Franken. 

1. Tranche CHF 120‘000 
2. Tranche CHF   20‘000 
3. Tranche CHF   20‘000

Zusätzliche Ausrüstung 
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Trägerschaft 
 Wohnbaugenossenschaft Gewo Züri Ost, Uster

Gemeinde Mönchaltorf
 Annemarie Beglinger, Gemeindepräsidentin
 Regula Bieri-Sutter, Altersbeauftragte Mönchaltorf

Partnerorganisationen 
 Age-Stiftung, Karin Weiss
 Heinrich & Erna Walder-Stiftung 

Kenndaten zum Projekt

Terminplan Projektverlauf

November 2008 – März 2009  Studienauftrag
25. Juni 2009 GV Planungskredit Widenbüel
Sommer 2009  Arbeitsaufnahme Baukommission Widenbüel
15. Dezember 2010 GV Baukredit
Frühling 2010  Einreichung Baugesuch/Baubewilligungsverfahren
Sommer 2010  Baubewilligung

Zwei Rekursverfahren – Sistierung der Planungsarbeiten bis zur rechtskräftigen 
Erledigung der Rekurse vor dem Baurekursgericht

24. August 2011  Rechtskräftige Baubewilligung
22. Juni 2012  Baufreigabe durch das Bauamt Mönchaltorf
22. Juni 2012  Spatenstich
26. Juni 2014  Übergabe Haus C (ohne Gemeinschaftsraum) und 
 Haus D, Tiefgarage
30. Juli 2014  Übergabe Haus B, Gemeinschaftsraum im Haus C, Keller
23. September 2014  Mieter-Apéro, Begrüssung
25. September 2014  Übergabe Haus A, Umgebung, Fassaden alle Häuser

Architektur und Bauleitung
 ARGE architektick - Scherrer Valentin - mmt
 Tina Arndt 
 Bauleiter MMT AG BAULEITER UND ARCHITEKTEN
 Sandro Mazzocco

Baukommission
 Barbara Thalmann, Vorstand Gewo Züri Ost, Vorsitz
 Heinz Pfenninger, Vorstand Gewo Züri Ost
 Marcel Fürrer, Mitglied Gewo Züri Ost
 Geschäftsführer Gewo Züri Ost

weitere Drittpersonen
 Simone Gatti, Fachfrau und Beraterin Altersarbeit
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Der Gemeinderat Mönchaltorf beschloss im August 
2011, eine eigene Auskunftsstelle im Bereich Alter 
zu schaffen. Diese war mit einem Leistungsauftrag 
zu versehen und diente als  zentrale Schnittstelle zu 
den Akteuren und Aktivitäten der Freiwilligen- und Al-
tersarbeit in der Gemeinde. Durch die Zuständigkeit 
dieser Fachstelle für den Widenbüel-Träff wird einer-
seits die öffentliche Verfügbarkeit des Raumes sicher-
gestellt, andrerseits ist die Fachstelle in der Lage, den 
Raum nachhaltig und koordiniert einer regelmässigen 
Nutzung zuzuführen und sein Potenzial als öffentli-
cher sozialer Treffpunkt auszuschöpfen. 

Für die Initiierung einer Betriebsgruppe und für die 
Gewährleistung des Betriebes sprach eine weitere 
Stiftung einen Beitrag von CHF 30‘000. 

Für den Anstoss des Betriebes wurde Simone Gatti als 
Fachperson in Altersfrage engagiert. 

Verschiedene Nutzergruppen, die sich um Themen 
wie Gastronomie, Kino, Elektronik/IT, Handwerk, 
Handarbeiten und Flicken oder Dorfchronik kümmern 
möchten, waren vorgesehen.

Auszug aus dem Altersleitbild Mönchaltorf siehe Anhang. 
oder www.moenchaltorf.ch/documents/Altersleitbild_neu.pdf 

«Offizieller Geburtstag»
Am 23. September 2014 wurden die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Siedlung Widenbüel erstmals über 
das Projekt Widenbüel-Träff informiert. Bei schönem 
Herbstwetter fanden auf dem zentralen Platz die Aus-
führungen seitens Gemeinde und der Genossenschaft 
statt. Bei einem anschliessenden Apéro bot sich die 
Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen und 
Austauschen. Der 23. September wurde als offizieller 
Geburtstag der Siedlung deklariert in der Hoffnung, 
dass künftig das Datum jährlich zum Feiern Anlass ge-
ben wird.  
Alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
der Siedlung Wiedenbüel erhielten im November 
2014 ein Schreiben unter anderem mit folgenden In-
formationen: 

Am 6. November 2014 trafen sich zehn 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter, 
Regula Bieri-Sutter aus  der Gemeinde Mönchaltorf 
und verschiedene Vertreter der Gewo Züri Ost zu einem 

WIDENBÜEL-TRÄFF BETRIEB

ersten Widenbüel-Träff im Gemeinschaftsraum. 
Der nächste offizielle Widenbüel-Träff findet am 
Dienstag, 16. Dezember 2014 um 19 Uhr statt. Alle 
Widenbüel-Bewohnerinnen und Bewohner sind 
herzlich eingeladen.

Wir möchten Sie bei dieser Gelegenheit auf den am 
Samstag, 13. Dezember 2014 stattfindenden Raclet-
tet-Abend aufmerksam machen. Herzlichen Dank an 
S. Lüthi, welche die Initiative ergriffen hatte (Einla-
dung liegt bei). Die Kosten für diesen ersten geselli-
gen Anlass übernimmt die Gewo.

Gemeinschaftsraum – Widenbüel-Träff
Der Gemeinschaftsraum wurde mit namenhaften Bei-
trägen der Gemeinde Mönchaltorf und der Age-Stif-
tung erstellt. Er steht den Widenbüelbewohnerinnen 
und -bewohnern sowie den übrigen Mönchaltorfe-
rinnen und Mönchaltorfer ab sofort für Anlässe zur 
Verfügung. Reservationen erfolgen bei Claudia Hobi.  
Tel. 044 649 40 23 oder E-Mail: claudia.hobi@moen-
chaltorf.ch. Die Mietbedingungen ergeben sich aus 
dem beiliegenden Vermietungsreglement. Für Sied-
lungsanlässe ist der Raum kostenlos.

Für die Schlüsselübergabe, Instruktion und Rücknah-
me suchen wir eine motivierte Person. Haben Sie 
Interesse? Dann wenden Sie sich bitte direkt an die 
Gewo Züri Ost, über welche die Schlüsselübergabe 
momentan abgewickelt wird.

Hausverein Siedlung Widenbüel
Nach innen sah das Betriebsmodell eine teilselbstver-
waltete Hausgemeinschaft für die gesamte Siedlung 
vor. Ob zusätzliche Modelle und Strukturen nur für 
das Haus C Alterswohnen geschaffen werden sollten, 
war bei der Planung noch offen. Heute haben alle Be-
wohnerinnen und Bewohner der Siedlung die Mög-
lichkeit, sich aktiv im Hausverein zu engagieren. Die-
ser wurde am 17. November 2015 gegründet. 

In Zukunft sollen Vertreter des Hausvereins  als An-
sprechpartner vor Ort dienen und namentlich die 
technische Bewirtschaftung, d.h. die Übergabe und 
Rücknahme des Raumes einschliesslich der allenfalls 
notwendigen Reinigung des Widenbüel-Träffs über-
nehmen.
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Reglement Widenbüelträff siehe Anhang oder 
www.moenchaltorf.ch/documents/Reglement_Widenbueltraeff.pdf

Folgendes wurde am 25. März 2015 an einer Sied-
lungskommission -Sitzung bestimmt:
1.    Nutzung Gemeinschaftsraum und Rahmen-
 bedingungen, verantwortlich S. Lüthi, 
 Mitglied Siedlungsverein

• Die Kosten von Fr. 50.— sind für die Reinigung
• Sie stellt sicher, dass er immer ordentlich und sau- 
  ber aussieht. 
• Der Raum kann über die Gemeinde gemietet wer- 
  den. Die Raumbelegung ist im Internet ersichtlich.  
  2015 ist ein Probejahr. 
• Ein Ziel kann sein, dass der Raum online sowie  
  intern bewirtschaftet werden kann.
• Apéro draussen vor dem Gemeinschaftsraum ist  
  möglich. Andere dürfen dabei nicht gestört werden. 
• Es gelten die üblichen Ruhezeiten gemäss Polizei-  
  verordnung der Gemeinde. 

Faktoren Raummiete für diverse Benutzergruppen 
Anwohner Siedlung Widenbüel Faktor 0

Ortsansässige, wohltätige und nicht 
gewinnorientierte Vereine für interne 
Anlässe

Faktor 0 

Ortsansässige Personen für private und 
einmalige Anlässe

Faktor 1

Ortsansässige Personen für professionelle 
und kommerzielle Verantstaltungen

Faktor 2

Auswärtige Vereine und Personen Faktor 3

Spezielle Regelungen können beim Gesellschaftvorstand 
beantragt werden. 

Benützungsgebühren für den Widenbüel-Träff inkl. 
Küchenbenützung

Tarife in CHF

2 Stunden   50

Halber Tag (bis 5 Stunden) 120

Ganzer Tag (max. bis 24 Uhr) 180

Dauerbelegung/Jahr/Std (pro Jahr 12 
Belegungen)

240

Beamer 20

Jedem ortsansässigen Verein mit Faktor 0 bietet sich die Mög-
lichkeit die Räume im Mönchhof oder in den Schulanlagen so-
wie den Widenbüel-Träff für einen öffentlichen Vereinsanlass 
pro Jahr kostenlos zu benützen. Weitere öffentliche Anlässe 
werden mit dem Faktor 1 berechnet oder inidividuell geregelt.  

Die Aufteilung der Aufgaben, Funktionen und Verant-
wortlichkeiten wurde zwischen der Genossenschaft 
und Siedlungsverein geklärt und kann, wo nötig ange-
passt werden.

Vertreter des Hausvereins haben das Anrecht auf die 
Migliedschaft im Siedlungsrat. Dieser steht den Sied-
lungsvereinen und Hausgemeinschaften als Lobby- 
und Diskussionsgremium  zur Verfügung. Weiter wird 
der Hausverein von Gewo Züri Ost-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeitern der Verwaltung unterstützt. Die 
Rechten und Pflichten von Hausgemeinschaften oder  
Hausvereinen sind in den Statuten definiert.

Vergütung und Kosten
Sowie andere Siedlungen verfügt die Siedlung Wi-
denbüel über ein eigenes Budget, welches sich aus 
den Beiträgen aus den Mieten und Beiträgen der Ge-
nossenschaft zusammensetzt. Letztere erhält eine 
Siedlung, wenn eine Hausgemeinschaft oder ein 
Hausverein existiert. Mit diesen Mitteln können sied-
lungsspezifische Aktivitäten und ausserordentliche 
Arbeitseinsätze finanziert werden. 

Die Infrastruktur (Anlagekosten Gemeinschaftsraum) 
wird von der Gewo Züri Ost finanziert (Kostenmiete). 
Regel ist, dass die im Raum stattfindenden Aktivitäten 
kostendeckend finanziert werden können. Die Ge-
nossenschaft Gewo Züri Ost ist die Eigentümerin der 
Siedlung.

Zusammenarbeit Genossenschaft und Gemeinde 
Die kommunalen Aktivitäten im Gemeinschaftsraum 
Widenbüel-Träff, d. h. aktuell das SpielKafi, wird heute 
vom Frauenverein organisiert und koordiniert. Die auf 
der Basis des im September 2008 erstellten Altersleit-
bildes neugeschaffene Fachstelle für Altersfragen und 
Freiwilligenarbeit mit der Verantwortlichen Regula 
Bieri Sutter fungiert als Stabsstelle für die Unterstüt-
zung (Begleitung, Aktivierung) aller kommunalen Ak-
tivitäten. 



Seite 16

Raumreservation über Gemeinde-Webseite  

Reservationsübersicht Gemeinde Mönchaltorf
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Widenbüel-Träff Kennzahlen 
Dezember 2014 bis September 2016

Der Widenbüel-Träff wird seit dem 18. Mai 2015 je-
den dritten Montag im Monat von 14 – 17 Uhr für das 
SpielKafi Mönchaltorf genutzt. Der gesellige Anlass 
wurde von der Fachstelle für Altersfragen & Freiwilli-
genarbeit in Zusammenarbeit mit dem Frauenverein 
Mönchaltorf initiiert und dank verschiedenen Freiwil-
ligen durchgeführt. 

Interessierte jeden Alters jassen oder spielen Gesell-
schaftsspiele. Die Spiele stammen teilweise aus dem 
Brockenhaus, das von einem Frauenverein betrieben 
wird. Freiwillige unterstützen die Spielenden wo nötig 

und sorgen für das Wohl der Gäste. Für ein Entgelt 
von je CHF 2 stehen Kaffee und Kuchen zur Verfügung. 

Die Organisatorinnen der Fachstelle für Altersfragen 
& Freiwilligenarbeit sind ebenfalls bemüht, einen 
Fahrdienst zu organisieren, für die Personen, die sich 
bis zum vorgehenden Samstagabend anmelden. 

Bis Ende 2015 mussten die Vereine für die Raummiete 
bezahlen. Diese Regelung wurde ab 1. Oktober 2015 
geändert und der Raum ist für vereinsinterne Anlässe 
kostenlos.
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SPIELKAFI MÖNCHALTORF 
FÜR ERWACHSENE JEDEN ALTERS 

JEDEN 1./3. MONTAG IM MONAT VON 14 – 17 UHR 
IM WIDENBÜEL-TRÄFF 

AN DER USTERSTRASSE NEBEN DEM REST. MÜHLE 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 MO  18. Januar 2016 

 MO  15. Februar 2016 

 MO  21. März 2016  

 MO  18. April 2016 

 DI  17. Mai 2016 

 MO  20. Juni 2016  

 MO  18. Juli 2016 

 MO  15. August 2016 

 

2016 

 
 

 MO  19. September 2016 

 MO  3. Oktober 2016  

 MO  17. Oktober 2016 

 MO  7. November 2016 

 MO  21. November 2016 

 MO  5. Dezember 2016 

 MO  19. Dezember 2016 

 DI  3. Januar 2017 

 

Publikation SpielKafi - Aushang und Jahresprogramm

Gemeinsam im SpielKafi 

In der Zeit vom Dezember 2014 bis Juli 2016 diente 
der Gemeinschaftsraum 62 Mal für Geburtstagsfei-
ern, Sitzungen (Bsp. Gemeinderat und Siedlungsver-
eins-Vorstand), Familienfeiern, Vereinsanlässe (Bsp. 
Naturschutzverein), Siedlungsanlässe und  Informati-
onsveranstaltungen u. a. auch von der Gewo Züri Ost.
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Einer der Siedlungsanlässe war ein Hundecoaching im 
Juni 2015. Grund waren Hunde, die in der Siedlung zu 
Hause sind und Befürchtungen einzelner Bewohner-
innen und Bewohner. 

Unter dem Thema friedliches Zusammenleben zwi-
schen Mensch und Hund in einer Familien- und Al-
tersiedlung erhielten die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Informationen über den Umgang mit Hunden als 
Nicht-Hundebesitzer, Eltern, aber auch als Hundehal-
ter. 

Zum Anfang des Anlasses fanden sich alle Teilneh-
menden im Gemeinschaftsraum Widenbüel-Träff ein, 
wo sie von einem professionellen Hundecoach, seiner 
Assistentin und seinem Hund erwartet wurden. Der 
theoretische Teil erfolgte mittels den technischen In-
stallationen, die im Raum zur Verfügung stehen und 
eine hervorragende Unsterstützung sind. Nach der 
Präsentation fand im Raum eine Vorführung mit dem 
dressierten Hund statt. Im Freien wurden danach die 
Siedlungshunde miteinbezogen und  begegneten sich 
untereinander. Sie kannten sich ebensowenig wie teils 
Bewohnerinnen und Bewohner. Der Coach beobach-
tete das Verhalten der Hunde und kommentierte die-
se zur Beruhigung der Bewohnerinnen und Bewoh-

Ein gelungener Siedlungsanlass

ner. Die Hunde schienen alle gut erzogen zu sein und 
waren keine Gefahr. Auch die Eltern wurden ermahnt, 
ihre Kinder nicht einfach ohne den Besitzer zu fragen, 
Hunde anfassen zu lassen. 
Nach den Instruktionen schenkte der Musikverein 
Mönchaltorfer der Siedlung eine klingende Darbie-
tung bevor der Grill angeheizt wurde. Das gemütliche 
Beisammensein an den langen Festtischen förderte 
das generationenübergreifende Kennenlernen und 
die einen oder anderen neuen Kontakte konnten ge-
knüpft werden. 
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Die Chancen für den Erfolg des Widenbüel-
Träffs standen und stehen gut, weil die Projekte 
professionell angegangen werden und die Gemeinde 
die Idee vertritt. Die Gemeindepräsidentin Annemarie 
Beglinger ist in der Gemeinde unter anderem für die 
Geschäftsfelder Altersarbeit, Vereine und Gesundheit 
zuständig und fördert das Vorhaben im Rahmen ihrer 
politischen Arbeit. 

Eine Public-Private-Partnership-Lösung zwischen 
einer Gemeinde und einer Genossenschaft wie in 
diesem Fall zwischen der Gemeinde Mönchaltorf und 
der Gewo Züri Ost kommt dann zum Tragen, wenn 
die beiden Systeme an den Schnittstellen praktische, 
lebbare Regeln entwickeln. Zudem liegt der Fokus 
einer Gemeinde sowie einer Genossenschaft auf dem  
Wohl deren Bevölkerung oder deren Mieterinnen und 
Mieter. 

Wichtig ist, dass die Bewohnerschaft der Siedlung 
und die externen Benutzergruppen zusammenarbei-
ten und den Betrieb gemeinsam führen. Dennoch 
ist eine klare Verantwortlichkeit zu definieren. Die 
Gewo Züri Ost stellt die Hauswartung zur Verfügung, 
die Gemeinde übernimmt die Reservationen für den 
Widenbüel-Träff. Der Gemeinschaftsraum unterliegt 
grundsätzlich den gleichen Vermietungskriterien wie 
die übrigen gemeindeeigenen Räumlichkeiten. Der 
Unterhalt des Raumes wie z. B. Reinigung, Ersetzen 
von kaputten Gebrauchsgegenständen wird vom 
Siedlungsverein übernommen. 

Ein weiterer essentieller Punkt ist die Kommunikati-
onspolitik der verschiedenen Parteien. Sie sollte ähn-
lich oder gleich sein bezüglich Transparenz, Hierarchie 
und Zielgruppen. 

Chancen und Ziele in der Zusammenarbeit von 
öffentlicher Hand und Genossenschaft

Was hat sich seit dem Anfang getan? 
Was hat sich  verändert?

gehoben. Der Frauenverein kümmern sich um das 
SpielKafi. 

3. Für die Getränke und den Kuchen am SpielKafi-
Nachmittag muss ein Unkostenbeitrag verlangt 
werden aufgrund des vorhandenen Budgets.  

4. Ortsansässige, wohltätige und nicht gewinnorien-
tierte Vereine dürfen den Widenbüel-Träff seit Okto-
ber 2015 für interne Anlässe kostenlos nutzen. 

5. Die Gewo Züri Ost hat seit Juni 2015 eine zusätzli-
che Position ins Leben gerufen. Diese dient als Anlauf-
stelle für Fragen im Zusammenhang mit Siedlungs- 
und Hausvereinen sowie Hausgemeinschaften. Sie 
kümmert sich ausserdem um Einzelfälle oder Nach-
barschaftsthemen, die für die Begleitung oder Bear-
beitung einen grösseren zeitlichen und personellen 
Aufwand bedeuten.

6. Im Gemeinderat Mönchaltorf und in der Geschäfts-
führung der Gewo Züri Ost fand ein Sesselrücken statt.

1. Mit der Gründung des Hausvereine und der Er-
nennung dessen Vorstandes verfügt die Siedlung in 
der Zusammenarbeit mit der Genossenschafts-Ver-
waltung sowie mit der Gemeinde über ein wichtiges 
«Sprachrohr».

2. Die Fachstelle für Altersfragen & Freiwilligenarbeit 
wurde auf Ende 2015 in der ursprünglichen Form auf-

Mögliche Stolpersteine in der Zusammenarbeit mit 
einer öffentlichen Institution/Gemeinde 

• Strukturänderung in der Personalabteilung
• Fokussierung auf andere Projekte in der Gemeinde  
   aufgrund von Personal- oder Strategieänderungen
• Entscheide, aufgrund von politischer  
   Richtungsänderung der Schlüsselpersonen oder    
   vorgegebenen Massnahmen/neuen Gesetzen von   
   höheren Instanzen, welche keinen Platz für Kom 
   promisse lassen. 
• Sparmassnahmen, wie Rückzug der Gemeinde als  
   Mieterin von Wohnungen, die bedürftigen Perso 
   nen zur Verfügung standen. 

Allgemeine Stolpersteine für ein entsprechende 
Projekt 

• fehlende finanzielle Mittel
• fehlendes Interesse der Bevölkerung
• neue Angebote 
• zu lange Entscheidungswege

Stolpersteine
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1. Wie wurde und wird die Bevölkerung einbezo-
gen, wenn es um die Nutzung des Widenbüel-Träffs 
geht? 

Der Raum wurde der Bevölkerung  im Rahmen eines 
Tag der offenen Türe gezeigt, in den Mönchaltorfer 
Nachrichten vorgestellt und in die Reservationslisten 
der Gemeinderäume aufgenommen. Bei Reservatio-
nen von bereits ausgebuchten Räumen wird auf den 
Widenbüel-Träff hingewiesen. Verschiedene Kom-
missionen, Arbeitsgruppen und Vereine nutzen den 
Raum gerne.

2. Welche gemeinschaftlichen öffentlichen Aktivitä-
ten fanden und finden im Widenbüel-Träff statt? 

Der Frauenverein betreibt monatlich ein SpielKafi. 
Der Verein Senioren für Senioren sowie der Gemein-
derat hielten und halten Sitzungen ab, da der Raum 
angenehm gross und gut eingerichtet ist. 

3. Gab es Differenz zwischen den Bewohnern der 
Siedlung und Externen? Wenn ja, weshalb? 

Von Differenzen habe ich wenig gehört. Wenn ja, 
dann handelt es sich eher um die Tatsache, dass sich 
die Bewohnerinnen und Bewohner der Gewo-Sied-
lung nicht gestört fühlen dürfen durch eine zu hohe 
Auslastung des Raumes bzw. allfälligen Lärmes. Die 
Bezahlung des Raumes muss ausserdem so erfolgen, 
dass sich die Bewohnerinnen und Bewohner der Ge-
wo-Siedlung nicht ausgenutzt vorkommen, indem sie 
indirekt den Raum mitfinanzieren würden. Aus die-
sem Grund bezahlt die Gemeinde zukünftig eine jähr-
liche Benutzungspauschale für den Raum, denn auch 
gemeindeeigene Räume kosten im Unterhalt. 

4. Wie war und ist die Zusammenarbeit der Gemein-
de Mönchaltorf mit der Gewo Züri Ost?

Aus meiner Sicht stets konstruktiv. Bei Meinungsver-
schiedenheiten haben wir immer eine Lösung gefun-
den. Wichtig ist die Art, wie man aufeinander zugeht 
und ob man eine Lösung finden will.

Interview 

5. Gibt es Stolpersteine, die zu beachten sind? 
Würde die Gemeinde Mönchaltorf wieder ein sol-
ches Projekt in Zusammenarbeit mit einer Genos-
senschaft machen? Ja? Nein? Weshalb?

Aus meiner persönlichen Sicht würde ich es wieder 
tun. Es war ja auch für uns spannend auf einem Stück 
Land, gemeinsam ein Projekt zu entwickeln und mit 
Hilfe von Age-Stiftungsgeldern gemeinsame Interes-
sen verwirklichen zu können.
      Juni 2016

Interview mit Regula Bieri Sutter, Leiterin Fachstelle 
für Altersfragen und Freiwilligenarbeit der 
Gemeinde Mönchaltorf

1. Wie war oder ist die Rolle der Fachstelle Altersfra-
gen und Freiwilligenarbeit von Mönchaltorf in die 
Umsetzung des Widenbüel-Träffs integriert worden, 
was waren die Aufgaben?

Die Fachstelle, die von mir in einem 20 % Pensum be-
setzt war, wurde auf Anfangs Juni 2013 eingerichtet. 
Zuvor erarbeitete ich als freiberuflich arbeitende Ge-
rontologin gemeinsam mit einer Projektgruppe das 
Altersleitbild der Gemeinde Mönchaltorf, welches im 
September 2008 fertiggestellt war. Für dieses Leitbild 
wurde ein Workshop mit der Bevölkerung durchge-
führt, bei dem der Wunsch nach einer Anlauf- und 
Fachstelle für ältere Menschen deutlich geäussert 
wurde.

Als Fachstellenleiterin war ich in die vorbereitenden 
Arbeiten zum Reglement für die Einrichtung des Wi-
denbüel-Träffs involviert. Zudem wurde mir die Auf-
gabe zugewiesen, Angebote in der Freiwilligenarbeit 
auszuarbeiten und zu initiieren. Anfänglich war dies 
herausfordernd, da es in der Überbauung für länge-
re Zeit keinen Hausverein gab und für mich somit zu-
ständige Gesprächspartner in der Siedlung Widenbüel 
fehlten. Aus diesem Grund kam auch kein gemeinsa-
mes Projekt zustande, was ich sehr bedaure.

Leider wurde die Fachstelle für Altersfragen & Freiwilli-
genarbeit aus Spargründen auf den 1.Januar 2016 wie-
der aufgehoben. Einzelne vom Gesetzgeber erwartete

E-Mail Interview mit Annemarie Beglinger, 
Gemeindepräsidentin Mönchaltorf 
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Aufgaben wurden in andere Bereiche der Gemein-
deverwaltung integriert. Die Angebote im Bereich 
Freiwilligenarbeit  werden heute teilweise durch die 
Kommission Älterwerden in Mönchaltorf angeboten. 
Das SpielKafi im Widenbüel-Träff wurde vom Frauen-
verein übernommen. 

Da ich beim Initiieren von Angeboten für den Widen-
büel-Träff möglichst auf Strukturen zurückgriff, die in 
der Gemeinde bestanden, hatte ich das SpielKafi von 
Anfang an mit einem Mitglied des Frauenvereins erar-
beitet und lanciert. Es startete anfangs Mai 2015. Da 
ich in Mönchaltorf wohne, bin ich  heute noch ab und 
zu als freiwillige Begleitperson und  Betreuerin dabei.

Welche öffentlichen Veranstaltungen fanden an-
fangs – Sommer 2014 – mit der Erstvermietung statt 
und welche davon gibt es heute noch?

Als öffentliche, regelmässige Veranstaltung gibt es bis 
heute nur das SpielKafi, welches monatlich von 16 - 
25 Personen, meistens im Pensionsalter und aus der 
ganzen Gemeinde, besucht wird. Das SpielKafi wird 
durch den Frauenverein betrieben und ist inzwischen 
sehr beliebt. Allerdings war zu Beginn viel Durchhalte-
vermögen und Überzeugungskraft nötig, um den Vor-
stand und die Mitglieder des Frauenvereins von der 
Idee dieses Projektes zu überzeugen. Vor allem auch, 
weil für den Raum eine Miete zu bezahlen war. Einen 
Saal im Mönchhof hätten wir unentgeltlich nutzen 
können. Die gute Lage und die tolle Einrichtung des 
Widenbüel-Träffs spielte dabei absolut keine Rolle. Es 
zählten lediglich die Kosten.

Auch der Gemeinderat von Mönchaltorf sowie der 
Vorstand des Vereins Senioren für Senioren tagen 
regelmässig im Widenbüel-Träff, da der Raum ange-
nehm gross und gut eingerichtet ist. Und neu plant 
auch der Naturschutzverein im Widenbüel-Träff, Vor-
träge zu Umweltthemen anzubieten.

Weshalb nehmen die Bewohner der Siedlung nicht 
vermehrt an den öffentlichen Veranstaltungen in 
Widenbüel-Träff teil?

Meines Erachtens wurde bei der Erstvermietung zu 
wenig Augenmerk auf die Auswahl der Personen ge-
legt. Damit meine ich, dass dem Genossenschaftsge-
danken zu wenig Gewicht beigemessen wurde. Auch 

die grössere Individualität in der heutigen Gesell-
schaft ist, meines Erachtens, deutlich zu spüren. Viele 
wollen frei von ausserfamiliären Verpflichtungen sein.

Was hat sich seit dem Beginn verändert und war-
um?

• Das Fehlen der Fachstelle als solche bewirkt, dass 
niemand mehr die Aufgabe wahrnimmt, Freiwilli-
gen-Projekte zu begleiten und aufzubauen.

• Da der Raum anfangs für die Vereine kostenpflich-
tig war, mussten wir für Kaffee und Kuchen je CHF 3 
verlangen. Dies war für einige der Teilnehmenden be-
reits viel. Da der Raum für Mönchaltorfer Vereine nun 
kostenlos ist, sind die Preise auf CHF 2 gesunken (rein 
kostendeckend).

• Dass der Widenbüel-Träff heute zu den gleichen 
Bedingungen vermietet wird  wie die Räumlichkeiten 
im gemeindeeigenen Zentrum Mönchhof, ist sehr po-
sitiv. Dadurch wird vieles möglich. Ich bin überzeugt, 
dass der Widenbüel-Träff zukünftig mehr genutzt und 
das Dorfleben von Mönchaltorf bereichern wird.

Wie wird die Bevölkerung von Mönchaltorf über die 
Veranstaltungen informiert?

Nebst dem Tag der offenen Türe, der zu Beginn 
stattfand, sind alle Anlässe auf der Homepage der 
Gemeinde veröffentlicht. Zudem wird regelmässig 
in den Mönchaltorfer Nachrichten über alle Veran-
staltungen informiert und jährlich wird des Jahres-
programms 60PlusMinus an Bewohnerinnen und 
Bewohner, die das 60. Altersjahr überschritten ha-
ben, verschickt. Eine bewährte und gute Massnah-
me ist immer nocht die Mund zu Mund Werbung. 

      Juli 2016
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SCHLUSSWORT

Es ist unüblich, dass eine Gemeinde beim Verkauf 
von Bauland der Baugesellschaft Auflagen machen 
darf und diese dann zu einem grossen Teil auch um-
gesetzt werden. Beim Projekt Widenbüel war dies zu 
unserer Freude aber der Fall. 

Und so kam es, dass nach dem Verkauf des gemein-
deeigenen Grundstücks Gemeindevertreter im Gre-
mium des Architekturwettbewerbes sassen und In-
halte des Altersleitbildes einbrachten. Damit war der 
Weg frei, dass die Idee eines Raumes, der gemein-
sam genutzt und betrieben werden konnte, konkre-
tisiert werden konnte. 

Die Age-Stiftung stiess als aussenstehender, dritter 
Akteur zu dieser Public-Private-Partnership-Lösung 
dazu. Ohne deren grosse finanzielle Unterstützung 
wäre der Raum mit der dadurch ermöglichten, her-
vorragenden Infrastruktur kaum für so viele unter-
schiedliche Zielgruppen und deren Bedürfnisse re-
alisierbar gewesen. Einige Ziele des Altersleitbildes 
und das Ziel der Integration der Genossenschafts-
siedlung in unser Dorf sind damit erreicht.

Im Namen der Gemeinde bedanke ich mich für die 
tolle Zusammenarbeit mit der Gewo Züri Ost, der 
Baukommissionspräsidentin Barbara Thalmann und 
ganz speziell bei der Age-Stiftung für den grosszügi-
gen finanziellen Beitrag und die professionelle, un-
komplizierte Begleitung.

Annemarie Beglinger-Vögeli 
Gemeindepräsidentin Mönchaltorf
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ANHÄNGE
Betriebskonzept Siedlung Widenbüel Mönchaltorf 
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Anmerkung: Der Tarif für ortsansässige, wohltätige und nicht ge-
winnorientierte Vereine für interne Anlässe wurde nachträglich 
auf Faktor 0 geändert. 

Reglement Widenbüel-Träff
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Auszug Altersleitbild Gemeinde Mönchaltorf 
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